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knw Kindernetzwerk e.V.
Dachverband der Selbsthilfe von
Familien mit Kindern und jungen
Erwachsenen mit chronischen

Erkrankungen und Behinderungen

Geschwisterworkshop nach KomPaS

Hintergriinde:

Das Leben mit einem chronisch kranken Kind ist nicht immer einfach. Die Krankheit stellt eine Herausfor-

derung fiir die gesamte Familie dar. Auch die Geschwister sind von der Erkrankung ihrer Schwester oder ihres
Bruders betroffen und leiden oft unter belastenden Gefiihlen wie Angsten, Traurigkeit oder Eifersucht. Eltern
chronisch kranker Kinder sind daher haufig besorgt, dass die Geschwister in ihren Entfaltungsmoglichkeiten
eingeschrankt sind. Wir mochten Sie und andere Familien bei der erfolgreichen Bewéltigung dieser Situation
unterstiitzen. In unserem 2-tagigen Workshop stehen die gesunden Geschwister im Mittelpunkt — und Sie als El-

tern!

Zielsetzung:

> Informationen zur Erkrankung bieten: Was passiert bei der Krankheit eigentlich im Korper? Woher kommt

die Krankheit und was kann man tun?

> Auswirkungen der Erkrankung besprechen: Was bekomme ich in meinem Alltag von der Krankheit mit?

Welche Auswirkungen hat sie auf mich?

> Selbststarkung und soziale Unterstiitzung {iben: Wie kann ich mit Stress und Sorgen besser umgehen? Wo

sind meine Starken? Was hilft mir? Wo bekomme ich Unterstiitzung?

> und nattirlich viel Spaf$ und Austausch mit anderen Geschwisterkindern

Inhalte (Module):

Kinder

Eltern

Vertiefendes Kennenlernen:

Wer bin ich und wer gehort zu meiner Familie?

Wer sind die anderen Kinder? Warum sind wir hier zu-
sammen?

Vertiefendes Kennenlernen:
Mit Bezug zur chronischen Erkrankung des
Geschwisters und der Bewaltigung in der Familie

,Der Krankheitskoffer”:
Mein Bruder/meine Schwester hat eine Krankheit. Was
macht das mit mir? (Koffer basteln)

,Der Krankheitskoffer”:

Welche Herausforderungen und Belastungen ent-
stehen durch die Erkrankung fiir die Eltern, Ge-
schwister, Familie?

Austausch:
Was ist schwer fiir mich? Was stresst mich? Woriiber
mache ich mir Sorgen? (Koffer packen)

Austausch:
Familidren Herausforderungen und Belastung so-
wie deren Bewiltigung

,Doc Special”:
Was weifd ich iiber die Krankheit von meinem Bru-
der/meiner Schwester? Was mochte ich genauer wissen?

Die Situation von Geschwistern chronisch kranker
Kinder

“Die Helfenden Hinde”:
Was hilft, den schweren Krankheitskoffer zu tragen?

Sensibilisierung fiir kritische Situationen

“Die Wohlfiihlinsel”:
Was brauche ich, um mich zu entspannen und wohlzu-
fihlen?

Problemldsungstrategien in Konfliktsituationen
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Stirken, Ressourcen und ,helfende Hinde*: Entlastungsmoglichkeiten und Ressourcen fiir El-
Welche Stiarken und Kraftquellen kann ich nutzen? Wer | tern und die gesamte Familie
unterstiitzt mich?

»Auch ich bin manchmal wiitend!”: Entlastungsmoglichkeiten und Ressourcen fiir das
Gefiihlsbarometer basteln Geschwisterkind
“Der Wunschbaum”: Plan fiir zuhause

Was wiinsche ich mir von meinen Eltern und meiner Fa-
milie?

Gemeinsam:, Die Wohlfiihlinsel”:
Was brauche ich, um mich zu entspannen und wohlzufiihlen?

(mit individuellen Pausen und Spielen zwischen den Blocken zur Auflockerung)

Zielgruppe:
Gesunde Geschwisterkinder von 8 -12 Jahren mit einem Elternteil

Methodik:

> Fiir die Kinder: aktivierendes Lernen, interaktive und kreative Gestaltung, angeleiteter Austausch

> Fiir die Eltern: Theorieinput, Diskussion, Selbsterfahrung, angeleiteter Austausch

Die Inhalte und die Methodik zu diesem Seminar entsprechen dem vom Kompetenznetz Patientenschulung
(KomPaS e.V.) entwickelten und evaluierten Programm , Fit und Stark - ModuS-Geschwisterworkshop fiir ge-
sunde Geschwister chronisch kranker oder behinderter Kinder” (G. Ernst & K. Kowalewski).

Betreuerinnen:

Susann Schroédel ist Mutter zweier Sohne, verheiratet und berufstétig. Sie ist Patiententrainer in Ausbildung
(KomPaS e.V.) mit der Spezialisierung auf Geschwister, Transition und Online-Patiententraining. Beim knw ist
Sie stellvertretende Vorstandsvorsitzende und engagiert sich als Peer-Beraterin und als Transitionscoach. Zu-
satzlich ist Sie Leiterin der Regionalgruppe , Rhein-Main fiir Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene und
deren Familien mit einer chronischen Erkrankung”, Beisitzerin des Vorstandes im Netzwerk Hypophysen-Ne-
bennierenerkrankungen e.V. und als selbstandig Kreativschaffende fiir Kinder- und Jugendliche tatig mit Unter-
stlizungsangeboten wie ,Sketchnotes — mit Bildern sprechen”.

PD Dr. Gundula Ernst ist Diplom-Psychologin und arbeitet an der Medizinischen Hochschule Hannover. Dort
entwickelt und erprobt sie Unterstiitzungsangebote fiir Menschen mit chronischen Krankheiten und Beeintrach-
tigungen. IThr Schwerpunkt liegt auf Programmen fiir Kinder, Jugendliche und deren Familien. Als Vorsitzende
des Kompetenznetz Patientenschulung (KomPaS e.V.) hat sie vielfdltige Erfahrungen mit Familienschulungen.
AufSerdem ist sie Vorsitzende der Gesellschaft fiir Transitionsmedizin und setzt sich fiir einen besseren Uber-
gang von Jugendlichen in die Erwachsenenmedizin ein. Sie lebt in einer festen Partnerschaft und hat zwei Kin-

der.

Veranstaltungsformat:
2-tagiges Seminar, Hotelzimmer werden vom knw gebucht.
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	Zielsetzung:
	> und natürlich viel Spaß und Austausch mit anderen Geschwisterkindern

